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Machen sich Ergänzungen zum Lebenslauf erforderlich, die 
später der Akte beigefügt w erden, so w ird die N um erie
rung fortgesetzt, z. B.: 3.9.8., 3.9.9., usw.

Somit liegen alle, auch später zum betreffenden K om plex h in 
zukommende Angaben an einer Stelle und können im Zusam 
m enhang betrachtet und, eingeschätzt w erden.

7.3. Die N um erierung der B lätter ist in der rechten oberen Ecke
des Blattes und in der betreffenden Spalte des Inhaltsver
zeichnisses einzutragen. \

7.4. Wird die Akte abgeschlossen und ins Archiv abverfügt, so ist 
auf der Rückseite des letzten B lattes Beschluß fü r das Ein
stellen der A kte (Form 1) die G esam tzahl der in der Akte 
enthaltenen B lätter anzugeben, m it dem V erm erk:
Inhalt ......................  Blatt.

7.5. Wird die Akte über die A bteilung bzw. das selbständige Refe
ra t XII einer anderen D iensteinheit bzw. an einen anderen 
M itarbeiter der D iensteinheit übergeben, so ist auf der Ü ber
gabem itteilung (Form 6a) die Anzahl der im  Teil I enthaltenen 
B lätter m it anzugeben.

7.6. In den Teilen II (Arbeitsakte) und Teil III (Beiakte zur P er
sonalakte) ist der A kten inhalt in der b isher üblichen Form, 
vom ersten B latt an beginnend, fo rtlaufend  zu num erieren.

8. A ufbew ahrung der neuen IM -Akten

8.1. Die neuen IM -Akten sind m it einer V orrichtung zur hängen
den A ufbew ahrung ausgestattet. Das erm öglicht eine größere 
Ausnutzung des Raum es in den Panzerschränken bei gleich
zeitiger Erhöhung der Übersichtlichkeit.

8.2. Für die A nw endung dieser A ufbew ahrungsform  ist es erfo r
derlich, die dafür in Frage kom m enden Panzerschränke m it 
entsprechenden Tragschienen auszustatten. Diese Tragschienen 
sind bei der H auptabteilung bzw. A bteilung V erw altung und 
W irtschaft durch die D iensteinheiten zu bestellen.
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